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• rd. 1,2 Millionen Menschen
• 2.300 Quadratkilometer Fläche

---

• 21 Städte und Gemeinden
• davon 15 Kommunen ohne   

eigenes Jugendamt

Die Region Hannover …
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Der gesetzliche Jugendschutz

Bettina von Domarus
Region Hannover 
Team 32.01 
Hildesheimer Straße 20 
30169 Hannover 
Telefon 0511 / 616-22956 
Telefax 0511 / 616-1121048 
E-Mail1: bettina.vondomarus@region-hannover.de
E-Mail2: jugendschutz@region-hannover.de

Melanie Wottke
Region Hannover 
Team 32.01 
Hildesheimer Straße 20 
30169 Hannover 
Telefon 0511 / 616-22951 
Telefax 0511 / 616-1121042
E-Mail1: melanie.wottke@region-hannover.de
E-Mail2: jugendschutz@region-hannover.de

Region HannoverRegion Hannover

Fachbereich Fachbereich ÖÖffentliche Sicherheit, Dez. Iffentliche Sicherheit, Dez. I

Dezernentin: Barbara Thiel

Fachbereichsleiterin: Zuhal Karakas

Teamleiter: Lothar Waldeck
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Was spricht für Testkäufe?

� Problem öffentlich machen

� Schwachstellen aufdecken, Dialog mit dem Einzelhandel

� Kassenpersonal sensibilisieren, Handlungsdruck erzeugen, Verantwortung 
stärken

Erfahrungen wirken stärker als Hinweistexte
Bußgelder schrecken ab

� Bei Jugendlichen und Eltern Signale setzen: Es gibt Regeln zum Alkohol

� Missbräuchlicher Alkoholkonsum ist wieder Thema in der Bevölkerung
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Auswahlkriterien für Testpersonen in der 
Region Hannover

� Mindestalter 15 Jahre, sofern die Testperson reif genug erscheint (Vorgespräch dafür 

erforderlich)

� Schriftliches Einverständnis des Jugendlichen und der Sorgeberechtigten

� Erwachsene Bezugsperson vorhanden / Enger Kontakt mit den Eltern – bei 

Verhaltensänderungen kann jederzeit eingegriffen werden. 

� Kein Einsatz im persönlichen (ggfs. auch dienstlichen) räumlichen Umfeld

� Versicherungsschutz im Schadensfall klären! 
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Einweisung der Testkäufer / Durchführung

� Mitnahme BPA / FS (auf Nachfrage immer vorzeigen)

� Wahrheitsgemäße Altersangaben

� Kein Bedrängen des Verkaufspersonals

� Testkäufer geht in den Laden und wird während des Kaufvorganges von einer erwachsene Person 

beobachtet.

� Beim Verlassen des Geschäftes empfängt der Jugendschutz die Testperson - Entgegennahme des 

Alkohols

� Abfrage der Testperson: Alters- / Ausweiskontrolle, Eindruck 

� Abfrage der erwachsenen Person, die den Kauf beobachtet hat

� Testperson füllt Protokoll aus (wird Bestandteil der Bußgeldakte als Zeugenaussage)

� Jugendschutz/Polizei führt Gespräch mit Leitung und Kassenkraft
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Was kaufen unsere Testkäufer? 
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Was kaufen unsere Testkäufer?
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Und wie leicht erkennt man „harten“ Alkohol? 
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Können Kassensysteme helfen? 
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Erfahrungen mit Testkäufen

� Die meisten Verkäufer verlangen nach dem Ausweis und …
- rechnen falsch
- lassen sich nicht genug Zeit um das Geburtsdatum richtig zu lesen
- achten nur auf das Geburtsjahr 

� Viele verlassen sich darauf, wenn der TK den Ausweis zeigt, dass er das Mindestalter erreicht hat

� Viele lassen sich den Ausweis auch nur zeigen, um den anderen Kunden an der Kasse zu signalisieren 
das eine Alterskontrolle stattgefunden hat 

� Keine Alterskontrolle / keine Nachfrage nach dem Ausweis

� Warnhinweise in den Kassensystemen ignoriert

� Unkenntnis bei den Spirituosen (Abgabe 16/18 Jahre)
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Gesprächsinhalte bei der Aufklärung der Testkäufe
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� Marktleiter wird gebeten den Betroffenen an der Kasse ablösen zu lassen 

� Gespräch findet im Büro/Pausenraum statt 

� Sachverhalt darlegen, Belehrung, Einleitung eines Ordnungswidrigkeitenverfahren etc. 

� Oftmals folgt die Einlassung des Betroffenen … Die schönsten Aussagen haben wir aufgeführt � …

Top1: „ Ich möchte gern den TK sehen – sie könnten di e ja ausgetauscht haben. Ich habe nämlich Bj. 91   
auf dem Ausweis gesehen.“

Top2: „ Ich hab einen Ausweis im Portemonnaie stecke n sehen …“
Top3: „ Das Mädchen war so nett. Ich dachte sie schü ttet sich den Erdbeerlimes über einen Eisbecher…“
Top4: „ Das war doch nur Blubberlutsch!“
Top5: „ Das hab ich mir schon gedacht, dass das ein Testkauf war…“

� Aufgrund der eigenen Beobachtung und der Aussage des Betroffenen können Handlungsabläufe 
besprochen und Verhaltenstipps gegeben werden
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Wie oft wurde das Alter kontrolliert? 
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1. Testkauf (Januar bis Juni 2009)
In Prozent 67 % 

eigentlich 33 % , tatsächliche Verstöße: 53 %

2. Testkauf (Juli 2009)
In Prozent 75,4 % 

eigentlich 24,6 % , tatsächliche Verstöße: 42 %

3. Testkauf (November 2009 bis März  2010)
In Prozent 82,4 % 

eigentlich 17,6 % , tatsächliche Verstöße: 33,6 %

4. Testkauf (Juli / August 2010)
In Prozent 82,7 %

eigentlich 17,3 % , tatsächliche Verstöße: 34,6 %
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Vergleich der Testkaufphasen, 
Stand: September 2010
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Vielen Dank für Ihr Interesse!
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